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Arthur Schnitzler an Felix Salten, 4. 9. 1899

|Ischl, Rudolfshöhe 4/9 99
lieber Freund, ich will Ihnen vor allem ſagen, ds mir nicht nur »Flucht«, ſondern
auch das Manhardzimer noch beſſer gefallen haben, als nach dem erſten Leſen.
Ich zweifle nicht, dſs Ihre Novelletten ein hübſches BuchXXXX indx gäben, möchte

5 aber von einem entgiltigen |Urtheil über die Wirkung als ganzes, alle Sachen auf
einmal, womöglich in der von Ihnen gewählten Reihenfolge leſen. Herausgeben
unbedingt, ſag ich ſchon heute, und womöglich zugleich mit dem StückXXXX indx

herauskommen.– In der |Zeitung findet ſich viel leſenswerthes; natürlich iſt es
Ihnen aus Gründen, die nicht in Ihnen liegen, unmöglich, das Anſtrebenswerthe

10 daraus zu machen. Glänzend hab ich Ihre Goethespäße gefunden. Können Sie
mir die Familie |WAWROCH von Adamus ſchicken? (Ich glaube mich zu erinnern
dſs Sie ſie haben.) – Die Überſetzungen vonS. TR. find ich ſchlecht.– Das raſche
Abdrucken des neuen Maupassant zeigt den rechten Weg auf dieſem Gebiet.–
Ich bleibe noch bis etwa 10. oder 9. hier. Dann |vorerſt München, dann?– 20, 22.

15 werd ich in Berlin ſein. Wahrſcheinlich iſt mein Stück bis dahin fertig. Die Füh-
rung und mancherlei ausgeſprochnes dürfte gut ſein; doch fühl ich oft, wie die
Kraft des Ausdrucks |aus dem Gehirn (denn da ſcheint ſie mir zu ſein) nicht in
den Bleiſtift will.–
Arbeiten bleibt endlich doch das einzige. Sonſt iſts im Weſentlichen imer gleich

20 traurig.– Auch Hugo arbeitet |hier an einem neuen Stück (Bergwerk von Falun –
Sie wiſſens ja ſchon.) Auch ihm hat Flucht gut gefallen ( (das andre hat er noch
nicht geleſen.) –
Heute traf ich Frau IDA |F. – Verlobt ^××× ×××Man ſoll nie Namen ſchreiben

^

.–
Komiſcherweiſe ^hier^ iſt eine vorübergehende Verbindg zwiſchen mir und einer

25 abſoluten Wiederholung jenes Typus eingetreten.–
Herzlichſt Ihr

A. S.
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